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gewest vnd von dem burggrauen zcu Missen zcu lehen gegangen ist, vnd des sich der apt zcum 
Buche als fur eigen hatte vnderczogen. "Testes Jorg von Bebenburg marschalk, er Hannus von 

Malticz, er Johanns Magdburg, Otto Spigel. Actum et datum Misnae ut s. 

Nach dem Cop. 43 fol. 159 im K. Haupt-Staatsarchiv zu Dresden. 

No. 102. 1447. 1. Juli. 

Kurf. Friedrich II. erlässt der Stadt Meissen, welche um 26. Juni einen grossen Drandschaden 

. erlitten, die Schuldigen Dienste und die Hälfte der Steuer (Jahrrente) auf die Dauer von 
5 Jahren unter gewissen Vorbehalten. 

Von gotes gnaden wir Friderich herezoge zu Sachssen, des heiligen Romi- 
schin richs erezmarschalg, landgraue in Doringen vnd marggraue zu Missen beken- 

nen —, das fur vns komen sind die ersamen vnsere liben getruwen burgermeister 
| ratmanne vnd gancze gemeine vnsir stat Missen vnd haben vns clagende furbracht, 

wie am nestuergangen montage dieselbe vnser stat Missen dureh mortborner vnd 
angelegt fuer zeu grunde vB gebrand sie, deshalben sie grossen vnd vnuorwintlichin 

| schaden habin empfangen, den sie ane vnser sunderliche gnade hulffe vnd biestant 

nieht getruwen zeu oberkomen, vns demutigliehen angeruffen vnd flissiglich gebeten, 
irer notturfftiekeit vnd ermut anzusehen vnd sie etliche zeiit mit friheit der sture 
irer larrente vnd dinste gnediglieh geruchten zeu bedeneken, vf das sie destebas 
widder gebuwen vnd ire narunge angerichten mochten. Haben wir angesehen ire 

demutige bete vnd betrachtet sollichen sweren schaden, den sie empfangen haben, 
auch das wir yn als vnsern vnderthanen vnd gehorsamen gnade zeu erczeigen in 
iren noten schuldig sind, vnd darumbe mit wolbedachtem mute vnd gutem wissen 
vnser rete dieselben vnsere burger gemeniglich vnser stat Missen der halben sture, 

so sie vns vf Purificationis schirstkomen vsrichten solden, vnsirer iarrente als sie vns 

in vnsire kammer ierlich pflegin zcu reichen, dorezu aller dinste vnd hulffe, vßge- 
slossen so vns einer gemeinen folge not ist, funff iare von gebunge disses briues 

nacheinander volgende begnadet vnd gefrihet, begnaden sie domitte vnd frihen die 
obgnanten vnsere burger gemeinlich vnsir stat Missen der halben sture iarrente dinste 
vnd hulffe die funff iare als obingeschriben steet ganez vB von vnser furstlichen 
macht gnediglich mit vnd in krafft disses briues, doch also bescheidenlich, ab vns 
oder vnsern erben einer gemeinen landfolge not wurde, das sie vns danne auch noch 
irer vermoge mit andern den vnsern dinen vnd folgen, des wir sie hiemitt nicht fryen 
ane allis geuerde. Wanne auch die obgnanten funff iare nach gebunge disses briues 
vmbkomen vnd vergangen sin, alsdanne sal solliche vnsere begnadung vnd fryhunge 

abe sin, furder keine macht nach krafft haben, sundern vns mit iarrenten dinsten vnd : 
hulffen alßuor ganez gewertig Sien vnd domitte widder an vns vnd vnsere amptlute | 
von vnsern wegin sich halden, auch ane allis geuerde. Des zcu orkunde ıc. geben zu 

Grymme noch Cristi vnsers. hern. geburt XIIII* iare darnach im XLVII"" iare am 
sonnabinde vnnser liben frauwen abinde visitationis gnant. 

Nach dem Cop. 43 fol. 82 wie No. 101. | C.


